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Erfahrungsbericht Deutschland  
- Übersicht - 

ÅBisheriges Recht - Anpassung an EU-Verordnung 

ÅUmsetzung von 

ÅGenehmigungen (Art. 8) / Zulassungen (Art. 9) 

ÅFrüherkennung (Art. 16) 

ÅManagementpläne (Art. 19) 

ÅPriorisierung Pfade / Aktionsplan (Art. 13) 

ÅBundesportal ĂInvasive Artenñ 



Bisheriges Recht 
- Gebietsfremde Arten in Deutschland - 

Seit 1492 etablierte 

Neobiota: 

   320 Neozoen 

   450 Neophyten 

     40 Neomyceten 

   810 

© L. Laufer 

© Oilys / Wikipedia 



Bisheriges Recht 
- Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) - 

In Kraft getreten: 1. März 2010 

Ä 40 Abs. 1:  keine neuen gebietsfremden Arten in die freie  

Natur einbringen 

Ä 40 Abs. 3:  neu auftretende invasive Arten unverzüglich  

beseitigen 

Ä 40 Abs. 3:  weit verbreitete invasive Arten eindämmen 

Ä 40 Abs. 2:  vorhandene potenziell invasive Arten beobachten 

Früherkennung und 

Sofortmaßnahmen 

Vorsorge 

Beobachtung 

Kontrolle 

Ä 7 Abs. 2 Nr. 9:  

Invasive Art:  

Art, deren Vorkommen außerhalb ihres natürlichen Verbreitungsgebietes für die 

dort natürlich vorkommenden Ökosysteme, Biotope oder Arten ein erhebliches 

Gefährdungspotenzial darstellt. 



Bisheriges Recht 
- Invasive Arten in Deutschland - 

Aquatische Wirbellose, 

Niedere Pflanzen, Pilze 

im Druck 
Terrestrische Wirbellose, 

Niedere Pflanzen, Pilze 
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pdf-Versionen unter http://neobiota.bfn.de/ 



Bisheriges Recht 
- Invasive Arten in Deutschland - 


